
e st i m m u n g e n.
Vormerkung

Nach trag li ch er Ano rd liungrn.

Visitationen . (Fortsetzung.)

die Gegenwart einer obrigkeitlichen oder Gerichtsperson,
dann des Beschuldigten oder des Familicnhauptes,
oder in Abwesenheit desselben , noch eines unpar-
tcyischen Zeugen erforderlich.

Voyageurs . S . Nr. 54. 0.

AVaareN , 1, ausländische , II . inländische , Hl . sowohl aus¬
ländische als inländische , IV . welche nicht füglich unter
einem Schlagworte dargestellt werden konnten.

— alle Maaren im Verkehre mit dem Auslande , so wie im
Zwischenverkehre mit Ungarn , sind der Amtshandlung
der Zoll - und Dreyßigftämterzu unterziehen . S . E . §.6.

— in Ansehung der Wag - , Sigillirungs - , Bolleten - und
Niederlagsgebühr . S . E . §. 8. — 11.

I.

— außer Handel gesetzte. S . E . §. i 5. und Nr . 94.

— in der Einfuhr . S . Nr . 4 i-

.— in der Durchfuhr . S . Nr - 3g. '

— Erklärungen (Declarationen ) . S . Nr . 44 -

— Sicherstellung des Eingangszolles und der Durchfuhrs¬
strafe. S . Nr . 79.

— Befchau . S . Nr . 23.

— Bedeckung . S . Nr . 28 und 62.

— mit Postwagen anlangende und versendet werdende.
S . Nr . 71.

— Eigenthümer der verzollbaren Gegenstände . S . .Nr . 4o-

II.

— in der Ausfuhr . S . Nr . i3 .

— — verbothene , d. i. , nur gegen besondere Bewilligung
auszuführen gestattete . S . Nr . g4>

— übrigens S . inländische Maaren Nr . 67.

A. Z. O. §. 8i.

H . v. 29. August 1791.
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Waaren . (Fortsetzung.)

III.

— Verkehr , zollfreyer , im Inneren der Monarchie mit in¬
ländischen und ausländischen Handels - Artikeln.
S . E . 20 und 2i.

— Bezugsausweis ( Legitimation ) . S . Nr . 62.

— Gewichts - Differenzen . S . Erklärungen ûnd Durch¬
fuhr.

— Contreband -Waaren . S . Strafen.

— Schätzung und Beurteilung . S . Nr . 77.

IV.

— Verwandlung einer Consumo - in eine Lransito -Waare,
und umgekehrt . S . §. 12 d. E.

— Eigentümer solcher Artikel , welche der Gefahr des Ver¬
derbens unterliegen , haben , wenn sie darüber nicht bin¬
nen längstens 3 Monathen disponiren , den daraus ent¬
stehenden Schaden sich selbst zuzuschreiben.

— verdorbene oder beschädigte, welche so viel von ihrem
Werthe verloren haben , daß dieser unter dem in der
Normal -Schätzung angesetzten Betrage zu stehen kommt,
sind nach einer neuerlich vorzunehmenden Schätzung zu
verzollen . Ganz verdorbene Maaren aber sind unter der
Bedingung zollfrey , daß sie entweder vertilgt , oder
außer Land' geschafft werden.

— angehaltene und dem Verderben unterliegende , nicht
außer Handel gesetzte, können die Eigentümer gegen
Erlag des von unparteyischen Schätzmänncrn mit Zu¬
schlag des Zolles erkannten Wertes an sich lösen. Wenn
sich dieselben aber hierzu nicht verstehen , ist die Waare
durch öffentliche Versteigerung - dem Meistbietenden zu
überlassen . Außer Handel gesetzte, dem Verderben un¬
terliegende Maaren werden bey dem Landrechte beur¬
teilt und geschätzt, dann von den Haupt - Zollämtern
liciiando verkauft , und über die Gränze , d. i . über
dasselbe Amt , welches der Ersteher bestimmt , Transito
zollfrey in das Ausland expedirt.

Schätz. V . v. 17.89, tz. ro.
A- Z- O - tz. 38.

A- Z. O. S- 24-
H . v . i 8- Decemder 1804.
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Waaren . (Fortsetzung.)

— für die , wegen einer verübten Zollübertretung in Ver¬
fall gesprochenen aber nicht mehr vorhandenen Waaren,
haben die Eigenthümer oder Schwärzer den Werth in
barem Gelde zu erlegen.

Anmerkung.  Außer obiger Haupteintheilung der
Bestimmungen sind die mit demselben in Verbindung
stehenden einzelnen Anordnungen unter den verschiedenen
ableitbaren Schlagwörtern aufgeführt zu finden.

Wajfett und sonstige Kriegsbedürfnisse sind unter genauer
Beobachtung folgender Bestimmungen auszuführen ge¬
stattet :

1. Die Ausfuhr der Waffen und sonstigen Kriegsbedürf¬
nisse ist nur in Länder rechtmäßig anerkannter und
befreundeter Mächte gestattet ; sie bleibt aber in Hin¬
sicht solcher Länder , welche gegen ihre rechtmäßige
Regierung im Aufstande begriffen sind , strenge ver¬
kochen.

2 . Zum Behufe jeder Waffenausfuhr muß immer vor¬
läufig ein Ausfuhrs -Paß angefuchet und gelöset wer¬
den , und zwar : in Nieder -Oefterreich bcy der k. k.
allgemeinen Hofkammer , in den übrigen Provinzen
hingegen bey der politischen Landesftelle.

3. Bey den Sendungen von Waffen oder Kriegsbedürf¬
nissen , welche nach den Häfen des Adriatischen oder
Mittelländischen Meeres gerichtet sind, oder über die
Seeküste dieser Meere austreten , sind außerdem noch
nachstehende Vorschriften zu beobachten.

s ) Die Verzollung dieser Sendungen ist von nun
an auf die Haupt -Zoll -Legstqtte jener Provinz,
aus der die Ausfuhr geschehen soll , beschränkt,
und jeder Unternehmer hat mittelst des -Aus-
fuhrs - Passes die erhaltene Bewilligung bey
derselben auszuweisen.

b ) Wenn die Ausfuhr nach dem Oriente , oder in
die Länder , die über der See innerhalb der
Meerenge von Gibraltar liegen , erfolgen soll,
ist jeder Unternehmer auch verpflichtet , bey der

A. Z- O- §. Ivo.

H . v. 26. Junius 1816.
- - 22. Zunius 1817.

A. h. E. 29. Sept - 1826.
H . v. r5. Decemb. 1827.

Vormerkung
nachträglicher Anordnungen.



Haupt - Zoll - Legstätte , wo die Verzollung zu
geschehen hat , den Werth der Waffen durch eine,
annehmbare Bürgschaft sicher zu stellen , und er
wird von dieser Bürgschaft erst dann enthoben,
und erhalt die Bürgschafts - Urkunde erst dann
zurück , wenn er sich durch legale und authen¬
tische Zeugnisse dcr k. k- Gesandtschaften oder
Consulate wird ausgewiesen haben , daß die aus-
gcführten Kriegsbedürfniffe an die in dem Aus¬
fuhrs -Passe ausgedrückte Bestimmung wirklich
abgeliefert worden sind.

c) Wird dagegen die Ausfuhr in fremde Länder
jenseits der Meerenge von Gibraltar über die
Atlantische See bewirkt , so hat der Unterneh¬
mer bloß die Hälfte des Werthes der Waffen
durch eine annehmbare Bürgschaft sicher zu stel¬
len , diese aber dann wieder zurück zu erhalten,
wenn er sich durch authentische Zeugnisse wird
ausgewkesen haben , mit den ausgeführten Waf¬
fen die Straße von Gibraltar wirklich überschrit¬
ten zu haben.

6) Zur Beybringung der gedachten Zeugnisse wird
bcy einer Waffenausfuhr nach einem fremden
Lande innerhalb Europa ein Zeitraum von Ei¬
nem Jahre , und nach einem fremden Lande
außerhalb Europa von^zwey Jahren festgesetzt.

e) In dem Falle , daß ein Unternehmer die be¬
zeichnet Nachweisung binnen des bestimmten
Termines nicht beybringen sollte , ist die von
ihm bewirkte Ausfuhr als eine Überschreitung
des Z. i , folglich als verbothen anzusehcn , und
daher auch der verbürgteWcrthsbetrag ohne wei¬
ters als Strafe einzuziehen.

Für Sendungen von Waffen und Kricgsbedürfnissen
in anderen Richtungen bleiben die bisherigen allge¬
meinen Vorschriften und gesetzlichen Bestimmungen,
aufrecht.

Waggebühr . S . E. §. 8.

H . v. 26. Junius 1816
- - 22. Junius 1817

A. h. E- 2g. Sept . 1
H . v. i5 . Deeemb. 1827
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io3

10 ^

Wenigerbefund (Gewichts- Differenz). S . Erklärungen
und Durchzugswaaren.

Wiederhohlte Schwärzung. S . Rückfälle.

Widersetzlichkeit . Wenn Parteyen sich den Nachsuchungen
der Zollbeamten , welche berechtiget sind , solche aller
Orten vorzunehmen , nicht fügen wollten , so hat die
gerichtliche Sperre zur Sicherung der Nachrevision ein-
zutreten.

— die , mit gewaltsamer Handanlegung oder gefährlicher
Bedrohung gegen Zoll - Officianten verübte , wird als
Verbrechen der öffentlichen Gewalttätigkeit , die Zu¬
sammenrottung Mehrerer aber in der Absicht , die Zoll-
gefällsdiener in Ausübung ihrer Pflichten zu hindern,
als Verbrechen des Aufstandes nach den §§. 63 , 65 dann
70 , 71 des G . ü. V . bestraft.

Schwärzer , welche sich bey ihrer Anhaltung den
Wachen gewaltsam widcrsetzten , können auf der Stelle

^ nicdergemacht werden.

Werkproben sind in der Regel nicht zulässig, und können
nur in ganz besonderen Fallen von der k. k. allgemeinen
Hofkammer bewilliget werden.

Zahlungsunfähigkeit der Zollgesetzübertreter. S . Ar¬
rest Nr . io.

Zettelgeld . S . E. §. lo.

Zollabnahme , wegen der höheren, haben die Parteyen
um Zurückstellung der zu viel entrichteten Beträge unter
Vorlegung der Original - Zahlungs - Bollete , oder mit
Berufung auf die Durchsuhrs - oder Ausfuhrs - Bollete,
die Gesuche bey der Administration einzureichen.

— Für die geringere Zollabnahme sind zwar die Beamten
verantwortlich , jedoch die Parteyen schuldig , sie nach¬
träglich zu entrichten.

Zoll - Administrationen S . Nr. L. AemterS . Nr. 6.
Aufseher S . Nr . '9 . Jnspectorate S . Nr . 58.

A- Z. O- §. 8i und 83.

A. Z. O. §. u- nZ.
H. v. i2 . Julius 1807.

Hk. v. iH. Julius i8o3.

H. v. 22. September 1819.
- - r - Februar 1820.

H. v. 26. September 1792,
- - Z. May u. 3o. Ju¬

lius 1818.
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